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Deutſchland. 


Berlin, 20. November. 

— Der Kaiſer konferirte heute mit dem Kriegsminiſter 
und nahm den Vortrag des Chefs des Militär-Kabinets Ge⸗ 
neraladjutanten von Hahnke entgegen. Nachmittags fand bei 
den kaiſerlichen Majeſtäten ein größeres Diner ſtatt. Morgen 
Mittag gedenken Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
ſich nach dem Neuen Palais bei Potsdam zu begeben, um 
daſelbſt noch einige Wochen zu verbleiben. Die Ueberſiedelung 
der kaiſerlichen Familie vom Neuen 155 75 nach Berlin zum 
Winteraufenthalte iſt vollſtändig von der Witterung abhängig; 
nähere Beſtimmungen ſind noch nicht getroffen. 

— Das Auffſteigen nach Dienſtalter war bisher nur 
im Bereiche der Eiſenbahnverwaltung eingeführt. Aus 
Anlaß des Nachtragsetats zum diesjährigen preußiſchen Staats⸗ 
haushaltsetat, in welchem für die Gehaltserhöhungen 
15 Millionen ausgebracht worden ſind, war vom Abgeordneten⸗ 
hauſe an die königliche Staatsregierung das Erſuchen gerichtet 
worden, für die übrigen Reſſorts die gleiche Einrichtung in Er⸗ 
wägung zu nehmen. Dieſe Erwägungen ſollen zu dem Er⸗ 
ebniß geführt haben, daß, wenigſtens für die meiſten 

weige der Staatsverwaltung, der Uebergang zu dem 
Syſtem des Aufſteigens nach dem Dienſtalter für angängig 
erachtet und das Erforderliche zur Durchführung derſelben ein⸗ 
geleitet worden iſt. Der i ‚ande nach Det if zur 
Durchführung einer ſolchen Maßregel längerer Vorbereitung 
und pi iſt 8 zweifelhaft, ob on für das nächſte Etats⸗ 
jahr die dafür nöthigen Summen werden ausgebracht werden 
ere Bundes rath hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den Aus⸗ 
ſchußberichten über die Geſetzentwürfe betreffend die Feſtſtellung 
des Reichshaushalts⸗Etats für 1891/92 und betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe für Zwecke des Reichsheeres und der Marine, ſowie 
den Ausſchußberichten über eine Verordnung betreffend die Inkraft⸗ 
ſetzung des Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Geſetzes und über 
den Geſetzentwuxf ee Vereinigung von Helgoland 
mit dem deutſchen Reich — die Zuſtimmung ertheilt. 

Königsberg i. Pr., 20. Nov. Die Provinzialſynode 

nahm den Antrag an, die Generalſynode zu erſuchen, in Bezu 
auf die Stellung der Generalſuperintendenten den Erla 
von Beſtimmungen herbeizuführen, durch welche die Wirkſamkeit 
derſelben in ihrem 2 Amte in dem Sinne erweitert 
und gehoben wird, daß dieſelben insbeſondere von der Verwaltung 
eines Pfarramtes inſoweit befreit werden, daß ſie ſich ungehindert 
der Ausübung ihres oberhirtlichen Seelſorgeramtes widmen können, 
und daß ſie ausreichende finanzielle Mittel erhalten, um die ihrer 
amtlichen Stellung entſprechende äußere Repräſentation ausüben 
zu können. Ferner ſoll der Oberkirchenrath erſucht werden, falls 
die Lage des Penſionsfonds der evangeliſchen Kirche dies geſtatte, 
eine möglichſt baldige Abänderung des Kirchengeſetzes vom 
26. Januar 1880 betreffend das Ruhegehalt der emeritirten Geiſtlichen 
dahin in Ausſicht zu nehmen, daß das Ruhegehalt, wenn die Ver⸗ 
ſetzung in den Ruhestand vor dem 21. Dienftiahre eintritt, %% des 
anrechnungsfähigen Dienſteinkommens beträgt und von da ab mit 
jedem weiteren Dienſtjahre um ¼ bis zum Höchſtbetrage von 
%s des aurechnungsfähigen Dienſteinkommens ſteigt. — Ferner 
wurde beſchloſſen, den Oberkirchenrath zu erſuchen, eine Aenderung 
des Geſetzes betreffend die Fürſorge für die Wittwen und 

atfen der Geiſtlichen in dem Sinne anzubahnen, daß der 
Mindeſtbetrag der Unterſtützung von 300 Mark, wie überall, auf 
600 Mark erhöht werde. Hemer wurde der Vorſtand der 
Provinzialſynode einſtimmig erſucht, im Einvernehmen mit dem 
Konſiſtorium der Provinz Oſtpreußen dahin zu wirken, daß Vertrauens⸗ 
männer aus Oſtpreußen gewählt würden, die in Verbindung mit 
dem Konſiſtorium und dem Synodal⸗Vorſtande die ſoziale Haun 
unter kirchlichem Geſichtspunkte behandeln und die Entwicklun 
derſelben im Auge behalten ſollen, um gegebenen Falles mit Rat 
und That eintreten zu können. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


Gewerbe Berlin, 20. Novbr. Die Reichstagskommiſſton für die 
31 Sitzungnovelle hat heute die erſte Leſung der Vorlage, welche 
1. Dezemben erforderte, beendigt. Die 2. Leſung beginnt am 
nung der Re ler die Weiterberathung des $ 153 führte zur Ableh⸗ 
kungen des Koallengsvorlage und damit aller weiteren Beſchrän⸗ 
10 Fin Der tionsrechts. Die Ablehnung erfolgte mit 16 gegen 
erwähnte Antra Sonjervativen und Nationalliberalen. Der geitern 
Arbeiter zu beſtimmenſtelf „der auch diejenigen beſtrafen will, die 
dich von dem Hen uchen, von Koalitionen I 

55 Unterſtellung beinigter für unannehmbar erklärt, weil er 
au 0 ner die Stimmen dohnkämpfe unter den Strafrichter führe, 
a 885 155 wird dabin Sreifinnigen und Sozialdemokraten 

nee etioren auch für bie dagen eit daß die Befnaniß der 
5 9 — — halten bleibter Reichs oder Staatsverwaltung 
Gegebes blech vorbehalten . Der Einführungstermin des 


— . — — — 


Lokales. 


Bofen, den 21. November. 


* In der pol iſchen Geſellſchaft hielt Herr Stadt⸗ 
bauraß Gräbern 0 über metallſſche Anlauffarben 
15 beten 5 jeitens der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichs⸗ 

alt zu 


erlin. Die Veranlaſſung zu den nunmehr als faſt ab⸗ 
geſchloſſen zu betrachtenden Versuchen gab ein Beſchluß der inter⸗ 


nationalen Wiener Stimmton⸗Konferenz von 1885, wonach die 
Stimmgabeln auf 435 Schwingungen pro Sekunde zu bringen 
und bei der Beglaubigung tiefblau anzulaſſen ſeien. (Herr Ecke 
1 5 eine ſolche Stimmgabel vor, wie ſie ſchon in den nächſten 
Monaten von der genannten Reichsanſtalt an ſämmtliche Lehr⸗ 
anſtalten Deutſchlands geliefert werden.) Die Verſuche ergaben 
zunächſt, daß für den Eintritt der Färbung die Gegenwart von 
Luft nothwendig iſt, da Metall- und Sandbäder keine gleichmäßige 
Färbung ergeben. Dagegen hat ein dünner Fettüberzug den Ein⸗ 
fluß, daß die Farben früher entſtehen: ebenſo iſt feſtgeſtellt, daß 
eine gleichmäßige Temperatur des Luftbades allein nicht genügt, 
um eine beſtimmte Färbung zu erzielen, ſondern daß dieſe gleich⸗ 
mäßige Temperatur auch eine beſtimmte Zeit hindurch wirken 
muß. Je härter die Gegenſtände je größere und länger⸗ 
wirkende Temperaturen ſind nöthig, Vollkörper brauchen ring⸗ 
förmigen Körpern gegenüber mehr Hitze, merkwürdigerweiſe 
aber weniger Zeit um eine beſtimmte Farbe zu erzielen. Sehr 
dünne Gegenſtände ſind ſchon etwas vor Erreichung des Farben⸗ 
tons aus dem Kuftbade zu nehmen, da fie ſtets nachträglich etwas 
anlaufen. Sämmtliche Flächen ſind vor dem Anlaufenlaſſen mög⸗ 
lichſt rein zu halten z. B. nicht mit den Händen zu berühren, da 
100 Flecke bleiben. Die Farben entſtehen bei nach und nach ge⸗ 
teigerter Hitze in der Reihenfolge der a und ſind 
nach zweijähriger Erfahrung recht haltbar. Eine Kennzeichnung 
des Härtegrades, wie ihn die Induſtrie für wünſchenswerth hält, 
iſt mit dem Prozeß nicht verbunden, da z. B. bei jeder Stahlſorte 
jede beliebige Metallfarbe von dunkelblau bis dunkelroth, hellgelb 
und grün erzeugt werden kann. Durch Vorbereiten der Gegen⸗ 
ſtände laſſen ſich die Flächen auch in Muſtern verſchiedenartig 
färben, wobei das Abkühlen oder beſondere Erhitzen einzelner 
Stellen eine Rolle ſpielt. Alle dieſe Darſtellungen wurden in 
Muſterſtücken aus einer Sammlung 9 welche dem Vor⸗ 
tragenden vom Direktor Dr. Löwenherz, dem Leiter des techniſchen 
Theils der Neichsanſtalt für dieſen Vortrag zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt war. Die Einrichtung des Luftbades wurde durch Zeichnung 
an der Tafel erläutert. 5 

. Vakante Stellen für Militäranwärter. Im Bezixt 
des V. Armeekorps: Zum 1. Januar 1891 beim Amtsgericht 
Pleſchen die Stelle eines Gefangenauſſehers, mit 900 M. Gehalt 
und freier Dienſtwohnung, bis zur Anſtellung monatlich 63 Mk. 
Diäten und unentgeltliche Benutzung einer Wohnung. — Zum 1. 
April 1891 beim Eiſenbahn⸗Betriebsamt Poſen, auf der Strecke 
Poſen⸗Kreuzburg, 43 Stellen für den Zugbegleitungsdienſt; zu⸗ 
nächſt Diäten von je 60 bezw. 65 M. 1 0 0 nach Ablauf der 
Probezeit und Ablegung der vorgeſchriebenen Prüfung erfolgt die 
etatsmäßige Anſtellung als Bremſer oder Schaffner, mit 800 bezw. 
900 M. Jahresgehalt, welches bis M. ſteigt; außer dem ge⸗ 
ſetzlichen c af feat uß werden Fahr⸗ und Stundengelder 
gewährt; Ausſicht auf Beförderung zum Packmeiſter oder Zugfüh⸗ 
rer. — Sofort beim Eiſenbahnbetriebsamt Poſen, Stationsort 
vorbehalten, eine Stelle im Zugbegleitungsdienſt. f 

Zu. Flüchtig geworden iſt der Arbeiter Karl Thiede 
von hier, nachdem derſelbe ein der hieſigen Gasanſtalt gehörendes 
Paar Waſſerſtiefel, das ihm geliehen worden war, unterſchlagen hat. 

-u. Verhaftungen. Geſtern Nachmittag iſt ein Arbeits⸗ 
burſche von hier in Haft genommen worden, weil derſelbe von 
einem an der Venetianerſtraße belegenen Hauſe ein Stück Zink⸗ 
Abfallrohr in der Abſicht abgebrochen hat, um es zu verkaufen. — 
Zu derſelben Zeit wurde ein noch ſchulpflichtiger Knabe aus 2 50 
zur Haft ir weil derſelbe auf dem ſogenannten Sechſerplatz 
aus dem Lafettenkaſten eines Geſchützes, welches dort geſtanden 
hatte, mehrere leere Taſchen 
wendet hat. “ i } a 5 

u. Diebſtähle. Einem in Zegrze wohnhaften Wirth find 
vor einigen Tagen in Poſen zwei Einhundertmarkſcheine und 40 
Mark in Gold von unbekannter Hand geſtohlen worden. 
wenigen Tagen ſind einem an der St. Martinſtraße wohnhaften 
Viktualienhändler aus ſeiner unverſchloſſen geweſenen Wohnung 
eine Weſte und eine Hoſe entwendet worden, Auch in dieſem 
Falle konnte der Dieb bis jetzt noch nicht ermittelt werden. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 

N. Rogaſen, 20. Nov. [Neue n Im Be⸗ 
zirk der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu omberg iſt heute 
an der Bahnſtrecke Elſenau—Rogaſen die Halteſtelle Stempuchowo 
für den Perſonen⸗, Gepäck⸗ und beſchränkten Wagenladungs⸗ 
Gütervexkehr eröffnet worden. 

O Rogaſen, 20. Nov. [Vortrag.]. Den erſten Vortrag zum 
Beſten des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins hielt geſtern Abend in 
der Aula des hieſigen königlichen Gymnaſiums der Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer Profeſſor Dr. Rummler vor einer ſehr zahlreichen Zu⸗ 

örerſchaft und zwar über das Thema: „Rei 5 0 er 
ntereſſante Vortrag fand wohlverdienten Beifall. Die nächſten 
1 1 55 zu dem erwähnten Zwecke werden die Herren praktiſcher 
Arzt Dr. Schlieper über Tuberkuloſe und deren Bekämpfung, 
1 Gymnaſiallehrer Dr. Weger über ein patriotiſches 

hema und Rabbiner Dr. Roſenthal über „Die Leſeſucht und das 
nützliche Leſen.“ 

* Koften, 20. Nov. 
in das hieſige ſtädtiſche 


und mehrere Schlagröhren ent⸗ 


Ell Einfuhr ungariſcher Schweine] 
1 übt unſtreitig einen günſtigen 
Einfluß auf die Sener e in der hieſigen Gegend aus. Es wird 
jetzt für '/ kg Schwe nefleiſch 55—60 . gegen bisher 80—85 4. 
ezahlt. Seit dem 19. v. M. find 516 Stück Bakonier ins Schlacht⸗ 
haus eingebracht worden. — Der Bau der neuzuerrichtenden 
arkt⸗ und Verkaufshallen ſchreitet, durch die gute Witterung be⸗ 
günſtigt, raſch vorwärts und wird voraussichtlich in drei Wochen 
unter Dach gebracht werden können. Bei der Bauausführung iſt 
man in einer Tiefe von faſt 2 Metern auf Grüfte geſtoßen, in 
denen ſich zahlreiche menſchliche Gebeine vorfanden. Es ſcheint, 
daß dieſe Grüfte einen Begräbnißplatz der vor langer Zeit hier 
anſäſſig geweſenen Dominikaner⸗Mönche . aben, deren 
Kloſter der Ueberlieferung nach an dieſer Stelle geſtanden 
haben ſoll. (Schl. Ztg.) 


Vor L 


Vermiſchtes. 

T Zum Kochſchen Heilverfahren. Der Bakteriologe Dr. 
Prior in Köln, der bei ſeinen Studien mehrfach zu anderen Er⸗ 
gebniſſen wie Profeſſor Koch kam, erhielt von dem Letzteren den 
neuen Impfſtoff zur praktiſchen Erprobung zugeſendet. — Die Pro⸗ 
feſſoren Draſche und Weichſelbaum ſind als Delegirte des 
Wiener Oberſten Sanitätsrathes nach Berlin abgereiſt. — Der 
ſiebenbürgiſche Landtag beantragte die Einſtellung eines 
Kredits von 300 Fl. behufs Entſendung eines Primararztes um 
Studium des Kochſchen Heilperfahrens nach Berlin. — Die Kur⸗ 
vorſtehung in Gries bei Bozen hat den Sanitätsrath Dr. 
Mayrhofer nach Berlin entſendet, die ſerbiſche Regierung den 
Dr. Banut. i 

Im „Juſtitut Paſteur“ in Paris ſollen den Zeitungen 
zufolge während der letzten Monate 5 Hundswuthkranke kurz nach 
der Inokulation geſtorben ſein. 

T Ueber den Doppelmord in einem Coupee des Schnell⸗ 
zuges Warſchau⸗Alexandro wo, den wir telegraphiſch ge⸗ 
meldet haben, bringt die „Th. Oſtd. Pr.“ folgende Mittheilungen: 
In Warſchau beſtieg den Zug der Kaffirer einer bei Kutno ge⸗ 
legenen Zuckerfabrik. Derſelbe hatte in Warſchau eine größere 
Summe Geld erhoben und zu ſeiner Sicherheit einen Begleiter 
engagirt. In die Wagenabtheilung, welche dieſe beiden Perſonen 
benutzten, ſtiegen noch zwei Reiſende, die auch Fahrſcheine nach 
Kutno gelöſt hatten. Als der Zug dort eintraf und der Schaffner 
die Thür öffnete, war in der Wagenabtheilung Niemand vorhanden, 
bei näherem Nachſehen fand man eine große Blutlache, 2 ſcharf⸗ 
geſchliffene mit Blut befleckte Meſſer und 2 leere Briefumſchläge, 
mit den Aufſchriften 10 000 bezw. 5000 Rubel. Der Wagen wurde 
ſofort geſchloſſen, ein Polizeibeamter begleitete ihn nach Alexandrowo, 
wo die Wagenabtheilung verſiegelt wurde. Heute früh wurde der 
Wagen nach Warſchau zurückgeſchickt. — Die Leichen des Kaſſirers 
und ſeines Begleiters ſollen unfern von Kutno aufgefunden ſein. 

1 Entgleiſt iſt am Donnerſtag der dritte Perſonenwagen des 
Mittags 1 Uhr in Mainz fälligen Kölner Schnellzuges 
oberhalb Budenheim, dabei auf die Seite fallend. Verletz' wurde 
glücklicherweiſe Niemand. 

FT. Eine große Feuersbrunſt iſt in Altona ausgebrgchen. 
Eine Nachricht von dort vom 20. d. M. beſagt: Seit heute Nacht 
12 Uhr ſteht das Holzlager von Mohr u. Abraham in 
Flammen. Das Feuer iſt in einem Schuppen ausgebrochen, in 
dem Mehl und Fourage lagerte. Der Schaden iſt ungeheuer Bis 
jetzt iſt das Feuer noch nicht gelöſcht. Ein Feuerwehrmann ſtürzte 
vom Dache und erhielt ſchwere Verwundungen. N 


Handel und Verkehr. 

„ Düſſeldorf, 20. Nov. Der Verband der Weſtdeutſchen 
Grobblechfabrikanten beſchloß, Angeſichts der feſten Kohlen⸗ und 
Cokes⸗Preiſe an dem bisherigen Preiſe feſtzuhalten. 

. Hamburg, 20. Nov. Der „Hamburgiichen Börſenhalle“ 
zufolge verlautet an der Waarenbörſe mit Beſtimmtheit, daß die 
Konſtituirung einer Waaxen⸗ und Kommiſſionsbank unmittelbar 
bevorſteht, welche das Effektiv⸗ und Termingeſchäft in Kaffee und 
Zucker betreiben wird. Das Aktienkapital beträgt 2 Millionen. 

Warſchau, 20. Nov. Die Kramſtaſchen Kohlengruden im 
Dombrower Bergbezirke gingen in den Beſitz der Lodzer Fabrikan⸗ 
ten Scheibler und Herbſt über. 


„ Wien, 18. Nov. Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank vom 


15. November“) 
Notenumlauf 


. 452 700 000 Abn. 11724 000 Fl. 
Metallſchatz in Silber . 560 000 


165 940 000 Zun. 


do. in Gold 54 206 000 Abn. 19 000 
— Gold zahlb. Wechſel 24 965 000 unverändert. 
orteramllen 0. Bussi 184 279 000 Abn. 15 589 000 „ 
Lombard 27 600 000 Abn. 6 500 00 „ 
ypotheken⸗Darlehne 113 273000 Abn. 93000 „ 
fandbriefe im Umlauf 108 123 000 Zun. 23 000 „ 


Steuerfreie Notenreſerve Kar 894 000 
) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 7. November. 


* Paris, 20. Nov. Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold . 1114618000 Abn. 80 851 000 Fre, 
do. in Silber . 1 247 722 000 Bun. 2976 000 „ 


Portef, der Hauptb. und 


der Filialen 914 136 000 gun. 78 238 000 „ 
Notenumlauf 3 065 055 000 Abn. 15053000 „ 
Lauf. Rechn. d. Priv. 360 319 000 Abn. 26746000 „ 
Guthaben des Staats⸗ 
ſchatees . 2214 994000 Abn. 5487000 „ 
a ee Er⸗ 260 360 000 Abn. 518 000 „ 
ins⸗ un ont⸗Er⸗ 
trägniſſe 10 941 000 Zun. 746 000 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 77,07. 
London, 20. Nov. Bankaus weis. 
Totalreſerve. . 14552 000 Zun. 3 447 000 Pfd. Sterl. 
Notenumlauf 24 456 000 Abn. 27 = N 
Baarvorrath 22 558 000 Zun. 3 421 000 Pi 
Portefeuille . 32 136 000 Zun. 7069000 = . 
Guthaben der vaten 36 365 000 Zun. 6079000 P) 
do. des Staats 4093 000 Zun. 1 200 000 = * 
Notenreſerve . . 13379 000 Jun. 3354000 = 2 
Regierungsſicherheiten - 11778000 Abn. 317300 = a Sa 
Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 35 gegen 33 
in der Vorwoche 41 


des vorigen Jahres Mehreinnahme 7 


Vom Wochenmarkt. 
Roggen 8,60— N 5 
M., Hafer 7—7,20 M., blaue 95 ine 4—4, 
Lupine bis 5 M., Erbſen 7—7,75 M., 40. 6,50 M. Das 
Schock Stroh bis 21 M. einzelne Bunde 40 Pf. Der Zentner 
Hen bis 2 M. Auf dem Neuen Markt ſtanden nur 2 Wagen mit 


La 


November. 


Der M. 


bis 7,50 M.. 


Elearinghouſe⸗Umſatz 177 Mill., gegen bie entiprechende Woche x 


erite 
40 M., g e 


Zu 


’ * 4.40 


Kartoffeln war der Alte Markt reichlich verſehen. Die Mandel 
Kraut 20—50 Pf. 2 Kartoffeln 1,70—180 M., 
rothe 1.801,90 M. Der Ztr. Wrucken 1—1,15 M. 1 leichte 
Gans bis 3,75 M., 1 ſchwere Gans bis 7,50 M., 1 Puthahn bis 
9,75 M., 1 Paar Enten 2,50—3,75 M., 1 Paar Hühner 1,50 bis 
3,50 M., 1 Paar junge Tauben 65—80 Pf. Die Mandel Eier 85 
Pf. Das Pfund Butter 1—1,10 M., Koch⸗ und Backbutter 0,85 
bis 1 M. 1 Kopf blaues Kraut 6—12 Pf., 1 Kopf Weißkraut 3 
bis 6 Pf., 2—3 Wrucken 10 Pf. Rüben, Knollen dc. 


een. Die kleine Tonne Aepfel 1,40—2,25 M. Mit Weißkraut 
un 
Kra 


Der Ztr. weiße 


Das 
Markt war gut beſucht. Der 
arkt auf dem Sapiehaplatz war mit allem reichlich verſehen. 
1 Haſe 2—3,25 M. Rebhühner weniger, das Paar 2,25 —2,50 M., 
1 leichte Gans 3,50 — 3,75 M. 1 ſchwere 5,75—7,75 M., geſchlachtete 
de e genügend angeboten, das Pfd. 55—65 Pf. 1 Paar Enten 
is 4 M., 1 Paar Hühner bis 3,50 M., 1 Puthahn bis 10,50 M., 
1 ande von 4,50 —5,50 M., 1 Paar Perlhühner 2,75 —3,50 M. 
Die Mandel Eier 85—90 Pf. Das Pfund Butter 1—1,10 M. 
Grünzeug, Rüben, Knollen u. ſ. w. über den Bedarf und zu 
billigen Preiſen. Das Pfd. Aepfel 15—20 Pf. 


Marktberichte. 


Bromberg, 20. November. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: gute, geſunde Mittelgualität 178 — 188 
Mk. feinſter über Nottz. — Roggen je nach Qualität 162—170 Mk., 
feinſter über Notiz. — Gerite unveränd. nach Qual. 130 —145 Mk., 
gute Brauwaare 146—152 Mk. — Futtererbſen 125—135 Mk., Koch⸗ 
erbſen 145—152 Mk. — Hafer je nach Qualität 125—135 Mk. — 
Spiritus 50er Konſum 58,75 Mk., 70er 39,50 Mark. 
Breslau, 20. Novbr. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen per 1000 Kilogramm —. ek. —, tr., ab⸗ 

elaufene Kündigungsſcheine. Per November 179,00 Br., 

ovember⸗Dezbr. 178 Br., Dezbr.⸗Januar —.—, April⸗Mai 166 Br. 
— Hafer (per 1000 Kilogr.) —. Per November 132,00 Gd., 
November⸗Dezember 131,00 Gd., April⸗Mai 132,00 Gd. — Rüb⸗ 
öl (per 100 Kilogramm) — Per November 61,00 Br., Novbr.- 
Dezbr. 60,00 Br. — Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) Al. 
50 und 70 M. Verbrauchsabgabe. Per November (50er) 58,40 Br., 
(70er) 38,80 Gd., Nopbr.⸗Dezbr. 38,80 Gd., April⸗Mai 39,80 Gd. 
— Zink. Ohne Umſatz. Die Börlenkommilhen. 


* Berlin, 20. Nov. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 


1s Han der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 


ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 


Prozent j 
Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: 
Am 14. November 59 M. 80 Pfg., am 15. November 59 M. 
70 Pfg. am 17. November 60 M. à 59 M. 90 Pfg., am 18. No⸗ 
vember 60 M. 20 Pf., am 19. November 59 M. 80 Pf., am 20. 
November 59 M. 90 Pfg. 
Unverſteuert, mit 70 M. Verbrauchsabgabe: 
Am 14. November 40 M. 40 Pfg., am 15. November 40 M. 
40 Se: a 40 M. 30 Pfg., am 17. November 40 M. 50 Pf., am 
18. November 40 M. 70 Pf., am 19. November 40 M. 50 Pf 
A 40 M. 40 Pf., am 20. November 40 M. 70 Pf. à 40 M. 50 Pf. 


der 8 Fleiſch. Der 
Markt war nur a beſchickt und verlief das Geſchäft bei un⸗ 
veränderten Pre und Geflügel. All 


Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 95—110 Mark, do. ohne Knochen 110—120 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 120— 150 M., Speck, ger. 65—75 M., harte Schlackwurſt 
110—140 M. per 50 Kilo. i 

Wild. Rothwild 0,35—0,45, leichtes Rothwild 0,48 —0,54, 
Damwild 0,35 —0,40, Rehwild Ia. do. 0,60 0,75, IIa. do. —0,60, 
Wildſchweine 25—30 Pf. per / Kg., Kaninchen p. St. 65-75 Pf. 
Hafen Prima 2,80 —3,15 M., junge leichte — M. 

Butter u. Eier. Oſt⸗ u. weſtpr. Ia. 120—124 M., IIa. 114 
bis 118 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 120—122, do. IIa 114—118 
M., ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche Ia. 120—122 M., do. do. 
IIa. 114—118 M., geringere Hofbutter 100 — 105 M., Landbutter 90 
bis 95 M., Polniſche 80—85 M., Galiziſche — M. 

ier. Hochprima Eier, mit Rabatt, 3,70 M., Prima do. do. 
800 3 „Durchſchnittswaare do. 3,30 Mt., Kalkeier 3,30 Mk. per 
0 


** Leipzig, 20. Nov. en e Kammzug⸗Termin⸗ 
andel. La Plata. Grundmuſter B. per November 4,40 M., per 
M., per Januar 4,32¼ M., per Februar 432¼ 

per März 4,30 M., per April 4,30 M., per Mai 4,30 
M., per Juni 4,30 M., per Juli 4,30 M., per Auguſt 4,30 M., 
per September 4,30 M. per Oktober 4,30 M. Umſatz 345 000 


Kilogramm. Unregelmäßig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 21. Novbr. Telegraphiſcher Speziall- 
bericht der „Poſener Zeitung.“! Abgeordnetenhaus. 
Die Berathung über den Geſetzentwurf, betreffend die Ein⸗ 
kommenſteuer, wurde fortgeſetzt. Abg. Frhr. v. Zedlitz 
ſprach im allgemeinen im Sinne des Geſetzes und gegen Rickerts 
Forderung bezüglich der Quotiſirung und des gleichen geheimen 
Wahlrechts, machte aber ſeine Zuſtimmung zur Erbſchaftsſteuer 
abhängig von der Verwendung des Ueberſchuſſes für die 
Sonmunlifieing. der Grund⸗ und Gebäudeſteuer. General⸗ 
ſteuerdirektor v. Burkhard erklärte, daß das auch in der Ab⸗ 
ſicht des Geſetzes liege, worüber eine Einigung in der Kom⸗ 


miſſion zu erhoffen ſei. 


Königsberg i. Pr., 21. Nov. Die Provinzialſynode 
nahm einen Antrag an dahingehend, den Oberkirchenrath zu 
erſuchen, die Reviſion der Ergänzung der Agende ſo zu be⸗ 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W Decker & Comp. (A. Nöftel) in Pofen. 


x 


ſchleunigen, daß der 
ſynode zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden kann. 

Wien, 21. Nov. Der „Wiener Zeitung“ zufolge hat 
der Handelsminiſter in Rückſicht auf die Beendigung der Pil⸗ 
gerzüge nach Mekka und auf das Erlöſchen der Cholera am 
Rothen Meere die Aufhebung der ſiebentägigen Beobachtung 
der aus den Häfen des Rothen Meeres ankommenden Schiffe 


verfügt. Die letzteren ſollen bei ihrer Ankunft nur einer 
ſtrengen ärztlichen Unterſuchung unterzogen werden. 

Prag, 21. Nov. [Landtag.] Mattus (Altczeche) weiſt 
nach, daß die Vorlage den Bedürfniſſen beider Nationalitäten 
entſpreche und fügt hinzu: Auf dem heißen Boden, von wo 
der weltgeſchichtliche Gedanke der Kriege ausgegangen, haben 


die Czechen einen ſchweren Stand in der Nachbarſchaft eines 


großen national geeinigten Reichs und im Zuſammenleben mit 
Deutſchen. Der Redner fragte: Wie lange ſoll der Kampf 
noch fortdauern? Was wird das Ende ſein? Weil er den 
geſicherten Zuſtand einer ungewiſſen Zukunft vorziehe, ſtimme 
er für die Vorlage (Beifall). Gregr beſtritt den Altczechen das 
Recht mitzuwirken und drohte mit einer Liga aller unterdrück⸗ 
ten Slavenvölker Oeſterreichs; er beantragte Uebergang zur 
Tagesordnung. Krepek (Deutſcher) bezeichnet die Vorlage als 
eine weiſe Maßregel der Regierung, während die Jung⸗ 
czechen die Unzufriedenheit des Volkes brauchen. Der 
Statthalter betonte das unverbrüchliche Feſthalten der 
Regierung an dem Ausgleich und dem unzweifelhaft ernſten 
Friedenswunſch der den Vertrag ſchließenden Theile und 
ſprach die Ueberzeugung aus, die Agitation werde ſchließlich 
wirkungslos bleiben, da die Bevölkerung ſieht, daß der Landes- 
ſchulrath, gegen den gleichfalls heftig angekämpft wird, unter 
ſorgfältigſter Wahrung der Gleichberechtigung zum Wohle des 
Schulweſens ruhig und ſachlich fungirt; die düſteren Prophe⸗ 
zeihungen haben ſich daher als falſch erwieſen. 

rüſſel, 21. Novbr. Im Speiſeſaale der eine halbe 


Stunde von der Stadt entfernt liegenden Militärſchule brach P 


geſtern Abend um zehn Uhr ein Feuer aus, welches ſchnell 
unterdrückt wurde. Nur ein materieller Schaden iſt zu ver⸗ 


zeichnen. 


Berlin, 21) Nov. [Privat⸗Telegramm der „Poſ 
Zeitung.“] Abgeordnetenhaus. Burghard trat im Wei- 
teren beſonders für die Gewerbeſteuer ein, die er nicht durch 
Herausſchälung des Kerns unbrauchbar zu machen bat. 
v. Huene ſagte die wirkſame Mitarbeit ſeiner Partei zu, 
ohne ſich jedoch ſchon jetzt zu binden und erklärte 
ſich für die Selbſteinſchätzung. Er wünſchte aber 
zugleich eine Aenderung in den Wahlbeſtimmungen zu Gunſten 
der niedrigen Klaſſen. Er trat der Erbſchaftſteuer entgegen, 
welche der Tendenz der Erhaltung des 
widerſpreche, ſtellte 5 dagegen freundlich zur 
werbeſteuer. Gegenüber Rickert bezeichnete er die 


e= 
Bei⸗ 


"I behaltung der Zölle als im Intereſſe der Landwirthſchaft 


nothwendig. Finanzminiſter Miquel begründete nochmals 
eingehend die Ueberweiſungsparagraphen, welche das Verfügungs⸗ 
recht des Landtages über die Ueberſchüſſe wahrten und betonte, 
gleich Burghardt, die Dringlichkeit der Gewerbeſteuer. 


Meteorologiſche 3 zu Poſen 
i 1890. 


im November 18 


arometer auf 0 Tenu 
Gr.reduz inmm Win d. Wetter. i. Celſ 
166 m Seehöhe. Grat 


20. Nachm. 2 757,9 tar bedeckt )I+ S, 
20. Abends 9 756,9 NW ͤfriſch trübe Y 60 
21. Morgs. 7 756,3 N mäßig bedeckt + 5,6 
N er So Regen.) Nachts Regen. 
m 20. Novbr. Wärme⸗Maximum + 6,7° Celſ. 
Am 20. = Wärme⸗Minimum — 18° = 


Waſſerſtand der Warthe. 


Entwurf der nächſten ordentlichen General⸗ 


Weiten feſt 


amilienbeſitzes S 


Büleſe zu Poſen. 
Poſen, 21. November. Amtlicher Börfenbericht. 
Sbieſknz. Gekündigt —.— L. ——— ber 58 50, 
1 — 39,10. 1 1 ohne Faß (50er) 58,50. (70er) 39 10, Novbr. 


fen, 21. Novbr. Mrkvat-Bericht] Wetter: trübe. 
Spiritus ruhig. Toto ohne Faß (50er) 58,50, (70er) 39 10, 
Novbr. (50er) 58.30, (70er) 38.90, Dezember (50er) 58,—, (70er) 38,60. 
———— ——— — 


Börfen Telegramme. 
Berlin, 21. November. (Telegr. Agentur B. Heimann, Voſe r. 
Not. v. 20 Ne. 20. 


e au 
r lofo o. Fa 
70er November 39 90 


193 25 102 75 
191 751191 25 


do. November 


do. April⸗Mai 5 8 


Roggen höher 70er Novbr.⸗Dezb. 39 

do. November 186 25 185 5070er April-Mat 40 70 40 30 
do. April⸗ Mal 169 25 168 75 [70er Mai⸗Juni 40 90 40 
Rüböl feſter | Boer loko o. Baß — _ 
do. November 57 30 57 10 Sa 

do. April⸗Mat 57 — 56. 70 [do. November 143 — 143 50 


Kündigung in Roggen 50 Wipl. 
Kündigung in Spiritus (70er) — 000 Ltr., (50er) —,000 Otter 
Berlin, 21 Novbr. Schlußt⸗Courſe. 


Not. v. 20. 

Weizen pr. November 1393. 50 193 — 
do. April⸗Mat 191 50 191 50 
Roggen pr. November - . 186 75 185 25 
do 169 — 168 50 


; n 
Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) vot.v 20 
do. 70er loko 40 40 


do. 70er November. | 
do. 70er Novbr.⸗Dezbr. 39 70 39 40 
do. 70er April⸗ Mal. 40 70 40 30 
do. 70er Mai⸗Juni 40 90 40 60 
do. Ser loko 89 804 — — 
Konſoldirte 4 Anl. 104 25/104 101% 9 9070 60 
onſo e oln. 55 Pfandbr. 70 900 70 60 
70 d „ ‚37 60 97 50 Poln. Liqufd.⸗Pfobr —— — — 
27 andbrf. 100 90100 80 Ungar. 4 Goldrente 89 20 88 80 
oſ. 31 andbr. 96 20 96 20 Ungar. 58 Papierr. 87 40 86 75 
of. Rentenbriefe 102 — 102 — Deſtr Kred.⸗Akt. 3163 75162 20 
Posen. Prov. Oblig. — — 77 25 Deit. fr. Staatsb. 8 106 — 104 50 
anknoten 176 10176 10 Lombarben = 59 75 59 25 
. Silberrente 77 50 — —FJondsſtimmung 
Ruſſ. Banknoten 241 60241 25 feſt 
Ruff 0 Ber Widor 00 60/100 30 


tr. Südb. E. S. A 84 40 83 60 
ainzdudwighfdto 115 401114 75 


Inowrazl. Steinſalz 39 40 39 75 
Ultimo: 
Marienb. Mlaw dto 55 40 55 10 


Dux⸗Bodenb. Eiſb A233 50 232 — 
CT rg „ „99 750 99 — 
50 Galizier „ „89 50 5 
dto. zw. Orient. Anl. 76 50 76 40 Schweizer Ctr., „164 — 162 50 
dto. Präm.⸗Anl1866161 301160 — Berl. Handelsgeſell. 154 501150 75 
Rum. 6% Anl. 1880101 251101 25 Deutſche B. Akt. 153 501150 25 
Türk. 1% konſ. Anl. 17 75 17 60 Diskont. Kommand. 207 901205 75 
Poſ. Sprttſabr B. A — — — — Königs- u. Laurah.135 W132 75 
lötber Maſchinen -- 
B. f 


152 — 150 — Bochumer Gußſtahl! 
to 2 10 5 — [Stan Bitabl153 901151 75 
L. A. 84 10 83 25 ſſ. B. f. aus 
achbörſe: Staatsbahn 107 —, Kredit 1 
Kommandit 207 90. 


Stettin, 21. November (clear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


8 wet. „ 20. 
Weizen ruhig Spiritus unverändert Er 
do. November 


| 

do. Nov.⸗Dezbr. 186 — 186 50| „ „ 70 40 40 40 40 
do. April⸗Mat 189 501189 — „November 39 40 39 40 
Roggen ruhig | „Nov.⸗Dezbr. „ 38 90 38 90 
do. November — — — —| Avril⸗Mal . 39 30 39 30 
do. Nov.⸗Dezbr. 177 — 176 — 
do un 167 — 166 leum“ 

ruhig | do. per loko 11 66) 11 60 
do. November 57 — 57 — 
do. April-Mat 57 — 57 | 


leum*) loco verſteuerl Uſance 14 pCt. 
ie während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatte wiederholt. 


en] 
Wetterbericht vom 20. November. 8 Uhr Morgens. 


arom. a. T 


‚Meeresniv 
Voien, am 20. Novber. Mittags 194 Meter er mm. Grad 
« * 21. * Morgens 1.96 * 76 4 bedeckt 
„ „ 21. Mittags 14 - 8 7 W ö 
Sorten 70 BER fegen 7 
‚tan | Regen 
Amtlicher Marktbericht Kopenhagen 755 8 halb bedeckt 7 
TT 
2 M. Pf. 9 771 S 
etersburg SSW 3 halb bedeckt 16 
Weizen ned ser n oskau 776 SN 1 woltenlos —22² 
niedrigſte r pro 18 20 774 2 
höchſte r 17 60 17 20 Cork Qu SWẽĩ 4 Regen 11 
Roggen niedrigſterl 100 | 16 90 117 55 5 > en in 18 
ö b elder . | 9 
Gerte aer ER 14 0% | 58 — 760 —— enen ® 
: a 1 a 7 Regen 1) 9 
Hafer er ei 1 13 - 113 | 48 Sin — 95 — BES Ha : 10 
7 | bedeckt 2 
eee Dem 21 SSW k dedeckt 5 
8 aris 776 SW I Regen 7 
ünſter 770 WER 3 Regen 8 
4 8 77 S8 4 Nebel 7 
Krumm Wänden. | s & bc 5 
5 Nane 1 772 SSW 2 wolkig 6 
8 en Bien 0 768 SW 4 Regen 6 
Den in e 
Korzoffeln eslau 771 SW 1 bedeckt 1 
Nindft. v. d le d A 77 8 bedeckt 11 
Keule v. 141 4E eh * 773 8 Awolkenlos | 5 
— — Nebel. 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 2 Ueberſicht der Witterung. 2 
Poſen, den 21. November. Ein tiefes Minimum, welches bet den Lofoten erſchienen ift, 
feine W. mittl. W. ord. W. entſendet einen Ausläufer nach dem ſüdlichen Schweden, unter deſſen 
Pro 100 Kilogramm. f Einfluß die ſüdweſtlichen bis nordweſtlichen Winde an der deutſchen 
Weizen. . 19 M. 80 Pf. 19 M. 40 Pf. 18 M. 50 Pf. Küſte aufgefriſcht ſind. Ein neues Minimum ſcheint auf dem Ozean, 
Roggen 1T71ͤ’ m wi, 80 lee = weſtlich von den Britiichen Inſeln heranzunahen. In Deutſchland 
Gerſte 16 40 14 80 144 — > iſt das Wetter mild, im Norden regneriſch, im Süden neblig. In 
ſafer : 18 0 3 , 5 Oſtdeutſchland haben vielfach Nachtfröſte ſtattgefunden Bei weiterem 
„ . a 7 des Theildepreſſionsgebietes nach Oſten hin dürfte für 
Lupinen blaue 8 = 0 = 8-50 = — = — = eutſchland oſtwärts fortſchreitendes Aufklaren mit Abkühlung 
Die Narklz Zunächſt zu erwarten fein. ; che Seewarte. 


2 Se 


